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JESuUrnm lieben und allein

Jſt ſo viel als ſelig ſeyn.

Lehnit mir mein Gluck hier in der Zeit2

„Jhr Rauber dieſer Erden-Guter!“
J „Jhr  Feinde ruhiger Gemuther!
„vGram, Unfall, Krankheit, Sterblichkeit.

„Verluſt!! der mich nicht ſehr betrubett.
„Nehmt alles hin Nur laßt mir Den,

„Den nehmt ihr mir doch nicht. Und wen?
„Den Freund, den meine Seele liebet.

J

»DVen Freund, der alles ubermannt
„Was Jhn und mich von allen Seiten

„Auch noch ſo ſtark ſucht zu beſtreiten,
„Den hab' ich langſt getreu erkannt.
„Dem hab' ich mich getreu verbunden.
„Jch weiß, Er halt ſich auch zu mir.
„Jſt ſeine Liebe mein Pamnier,
„So iſt mein Schutz in ſeinen Wunden.

Qu
„Llch! Sein fur mich vergoßnes Blut

„Das iſt mein Siegs- und Bundes-Zeichen.
„Dafur muß Sturm und Wetter weichen,
„Das ſtarket meines Glaubens Muth,
„Ob Satan, Welt und Holle toben
„Ob Sinai gleich blizt und kracht.
„Mein Goel! der nich— ſelig macht
„Reicht mir den Friede-Schild von oben.



N
„om Himmel her, da Er erhoht

„Und zu des Vaters Rechten ſitzet,
„Wird ſeine Sulamith beſchutzet
„Die hier gebuckt und traurig geht,
„Weil Noth und Tod Sie ganz umtingen.
„Wohl mir! des Freundes Stimme ſpricht:
„Jch helfe dir. Verzage nicht.
„Du ſollſt zu mir ins Leben dringen.

8„Deg Eitelkeit! bleib hier fur dich.
„Dein Blendwerk halt mich nicht zurucke.
„Mein Ehren Stand, mein irrdiſch Glucke,
„Nichts, Nichts iſt mir mehr hinderlich,
„Jch ſterbe germ Nur fort! behende

So ſtarb die gute Streiterin.

So ſiegte Sie. So war ihr Sinn
Jm lezten Kampfe bis zum Ende.

11Llnd ſiehe da! kaum hatte Sie

Des Glaubens Ehren-Preiß errungen;
Kaum war Sie ſelig durchgedrungen
Die ſtille JEſus- Freundin Die
Die fromme Grafin deren Ktome
Dort vor des Lammes Stule glanzt.
Wie bald ward Gochbergs Riß ergunzt
Der Lieb' und Treu zum vollen Lohm!

Wie kurze Zeit ging Er uoch hier,

Nur wenig Wochen tief im Leide!
Schon geht Er ein zu gleicher Freude.
Schon kommt Er ſelig naäch ju Jhr.
Jhr Heinrich, der Sie ſehr vermißte
Jhr Graf, den Sie ſo ſchwer verließ,
Jedoch nicht langer trauren hieß,
Bis Er GSouiſeh himmliſch kußte.

J—ch! exgwig ſuſſer Liebes Kuß.
Ach unausſprechliches Entzucken.
Was konnte Beyde mehr ergpicken
Als jener Wolluſt Ueberfluß
Da JESus,, der Sie auserwahlet,
Nun Herz und Herz vollkommen ſtillt,
Mit ſeiner Liebe Troſt erfullt,
Mit Sich zuſammen neu vermahlet.



4 1Am dich, beſturztes Grafen-Hauß,J

Sieht es in dieſen bangen Tagen
Bey tauſend Thranen, Plagen, Klagen,
Zwar leider! wuſt und finſter aus.
Wer troſtet? Wer erqpickt hiernieden

Die Herzen, die mit heißem Flehn
Faſt troſtlos ſich verlaßen ſehn
Wer heilt wer ſegnet ſie mit Frieden

Govdein andrer kann und wird es thun

Als Eben Der, den fromme Wayſen
Jm Glauben Ewig Vater! preiſen,
Die nur in ſeiner Liebe ruhn.
O ja gewiß! Jhr Handefalten
Wenn Kindestreu dahin verlangt J4

Wo frommer: Aeltern Glaube prangt,
Muß Segen hier und dort erhalten.

J

er HERR vrrlaßt die Seinen nicht,
Die ſeinem Willen ſich ergeben,
Sein Wort voll Wahrheit, Geiſt und Leben
Befeſtiget die Zuverſicht
Daß auch die Hirten ſamt den Heerdn
um Rohnſtock und um Furſtenſtein,Lo

Reißt KSochbergs Fall ihr Wohl ſchier ein,
Doch immer noch verſorget werden.

M Êc-

Wy Waul  VVEBI
—a

ranneeen








	Die Thränen der Liebe mit welchem die Baare des Weiland Hochgebohrnen Grafen und Herrn Herrn Hannß Heinrichs des heil. Röm. Reichs Grafen von Hochberg, Freyherrn zu und auf Fürstenstein ... an dem Tage der solennen Exequien den 1758. zu Rohnstock von vielen tausenden wehmüthigst benetzet wurde, bemühete sich in nachgesetzten Zeilen einiger maßen zu stillen ... Christian Emmanuel Ulber Evangelischer Pastor ... zu Bolkenhayn ...
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